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Center for Responsible Innovation & Design (CRID)
Ausgewählte Forschungsprojekte, in denen wir ELSI bearbeiten

ELISE

Entwicklung eines Lernsystems für die virtuelle 
Realität zur Kompetenzentwicklung im Bereich 
des Geschäftsprozessmanagements

SenseVojta

Entwicklung eines sensorbasierten Assistenz-
systems zur Unterstützung der Diagnostik und 
der Therapie nach dem Vojta-Prinzip. 

Entwicklung eines AAT-Systems für die virtuelle 
Realität zur Bekämpfung von Nikotinsucht

ANTARES







Beispiel: Smart Home



Beispiel: Filterblasen



Beispielhafte Risiken in der 
Technikentwicklung

• Akzeptanz fehlt

• Technik wird anders benutzt als geplant

• Technik hat negative Folgen

• Technik manipuliert

• Anforderungen ändern sich während der Entwicklung



Annahmen

• Technik verkörpert moralische Überzeugungen. Moral ist in Technik 
eingebettet.

• Dual Use of Technology: Technik begünstigt und erschwert 
Handlungen.

• Nachdenken über Moral in der Technik ist bedeutsam.
• Frühzeitige Integration von moralischen Überlegungen in die 

Technikgestaltung ist sinnvoll.
• Entwickler trägt Mitverantwortung für die Folgen der Technik.



Ethik und Technik

• Ethik als „Lehre von der Moral“
• Bewältigung moralischer Dissonanzen

• Technikethik/Technikfolgenabschätzung
• Welche Folgen hat Technik?

• Ingenieurethik
• Ethik für die Ingenieurspraxis als „Codes of Conduct“

• Design-Ethik
• Aktive Integration ethischer Erkenntnisse in das Design



Technikgestaltungsethik

Die Technikgestaltungsethik erweitert systematisch den „Zielraum“ der 
Technikgestaltung und regt so zu neuen Designideen an, deren 

Umsetzung zu einem ethisch akzeptableren Produkt führen.

Design for X?



Emotionssensitive Fahrerassistenzsysteme
BMBF-Projekt INEMAS



Einsatz von Anwendungssystemen

BYOD

IT ConsumerizationResponsible Innovation

Value Sensitive Design
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Folgen der Innovation analysieren.
Ethische Probleme frühzeitig identifizieren.

Folgen, Risiken, Unsicherheiten, getroffene 
Annahmen und entstandene Probleme 
regelmäßig untersuchen.

Perspektiven unterschiedlicher Stakeholder 
durch Dialog einbeziehen.

Tatsächliche Veränderungen durchführen. 
Entscheidungen gegenüber den 
unterschiedlichen Stakeholdern rechtfertigen.R
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Anforderungs-
erhebung

Konzeption Umsetzung Evaluation Innovation

Gestaltungsprozess P
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Anpassbarkeit

Wissen

Kosten für 
Korrekturen

Das „Collingridge“-Dilemma

Zeit



Werte



Werte der Technikgestaltung

Human safety 
Human well-

being
Sustainability 

Privacy
Human 

autonomy 
Justice

Democracy Responsibility Inclusiviness



Was ist ein ‚Wert‘?

„Als ‚Wert‘ kann alles bezeichnet werden, das 
einer Person oder einer Personengruppe als 
wichtig und erstrebenswert erscheint.“

Friedman, Batya, Peter H. Kahn, and Alan Borning (2008). "Value sensitive design and information systems." The Handbook of Information and Computer Ethics , S. 69-101.



Ästhetik

Tragekomfort

Extrovertierte 
Kommunikation

Funktionalität

Bildquelle: http://sensoree.com/artifacts/ger-mood-sweater/

Datenschutz

Image
Der „Mood Sweater“

…



Bring-Your-Own-Device

Sicherheit

Privatheit

Design-for-all
Vertrauen

Rechtliche Verantwortung

Machtbalance

Gesundheit
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Welche Stakeholder sind zu involvieren?
Welche Werte sind relevant? 
Wie ist mit konfligierenden Werten 
umzugehen?

Wie wirken sich Alternativen auf die 
unterschiedlichen Nutzergruppen tatsächlich 
aus?

Wie wirken bestimmte Eigenschaften einer 
Technologie auf bestimmte Werte?
Wie könnte eine technische Lösung aussehen, 
die bestimmte Werte adressiert?V
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Fallbeispiel
Friedman et al. (2008)

Gesundheit
Wohlbefinden
Kreativität

Privatheit
Informierte Zustimmung
Vertrauen

vs.



Methoden des Value Sensitive Design

Identifizierung direkter und indirekter Stakeholder

Entwickler

Forscher

Nutzer

Bekannte der Nutzer

Drittmittelgeber

Öffentlichkeit

…



Beispiel: Eltern und Kinder

Czeskis, A., Dermendjieva, I., Yapit, H., Borning, A., Friedman, B., Gill, B., & Kohno, T. (2010, July). Parenting from the pocket: Value tensions and 
technical directions for secure and private parent-teen mobile safety. In Proceedings of the Sixth Symposium on Usable Privacy and Security (p. 15). ACM.



Methoden des Value Sensitive Design

Umgang mit Werte-Konflikten

Priorisierung
Kleinster 

gemeinsamer Nenner
Out-Design



Beispiel: „Automatischer Gurt“

SicherheitAutonomie

Freiwillige
Nutzung

Gurtzwang



Methoden des Value Sensitive Design

Wertepyramide – Vermittlung zwischen Ethik und Design

Werte

Normen

Design-Anforderungen Miniaturisierung 
der Elektronik

Beispiel 
„Mood Sweater“
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Baumwolle

Bequemer Stoff Geringes Gewicht

Tragekomfort



Sustainability

Intergenerational justice

Sustain availability of fuels

Effective fuel

Renewable

Reliable supply

Competitive price

Reduce greenhouse gas 
emissions

High energy efficiency

No additional greenhouse 
emissions from 

cultivation, production 
and transportation

Avoid increase in other 
environmental problems

No increased use of 
fertilizer and pesticides

No over-use of water and 
of other inputs

No increased air pollution

Care for nature

Maintain biodiversity

Cultivation should not 
have negative effects on 

biodiversity

Intragenerational justice

Avoid (additional) increase 
in food prices

Non-edible

No competition for 
agricultural land and 

other inputs

Provide opportunities to 
developping countries

Can be produced in 
developping countries

Can be produced on 
small scale and with 
limited investments

Ensure just reward

Flexible use of license 
agreemnets for IP 

(intellectual Property)

Should not detoriate 
working conditions for 

farmers

Beispiel: Wertepyramide „Biokraftstoffe“

Van de Poel, 2015



Drei „kritische“ Werte:

• Design-for-all

• Anonymität

• Systemtransparenz

Erfahrungen aus eigenen Projekten

Emotionssensitive Fahrerassistenzsysteme
INEMAS



Erfahrungen aus eigenen Projekten

• Projektpartner reagieren mit Neugier und Akzeptanz auf Value 
Sensitive Design.

• Value Sensitive Design ist nützlich.

• Value Sensitive Design kann flexibel eingesetzt werden.

• Value Sensitive Design benötigt Erklärungen, Interpretationen, 
Übersetzungen und Überarbeitungen.

• Value Sensitive Design muss regelmäßig vorangetrieben werden.
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